ISB-Arbeitskreis Link-Ebene

SkWSG-S 8.2 Jugendliche Lebenswelten: Einstellungen, Verhaltensweisen und Erwartungen Jugendlicher, Vorstellungen von der eigenen Zukunft


M 5
Zukunftswerkstatt – Informationen zur Methode

	Ziel:
	Entwurf von wünschbaren möglichen und unmöglichen Szenarien für die Zukunft Auseinandersetzung mit Lösungsansätzen für Probleme bei der Umsetzung  Diskussion der Chancen einer Verwirklichung



	Ablauf:

Phase 1
	Kritikphase:

Analyse der gegenwärtigen Situation der Jugend 

Sammlung und Strukturierung der Kritikpunkte mittels Kartenabfrage 

mögliche Bereiche:

Familie, Schule, Arbeit, Zusammenleben in Staat und Gesellschaft 



	Phase 2
	Phantasie- oder Utopiephase:

evtl. Gruppenbildung in der Klasse bzw. nach oben genannten Bereichen

Umformulierung der Kritikpunkte für den jeweiligen Bereich in positive Lösungen Entwurf einer utopischen Ideallösung

Präsentation der Ergebnisse: sehr variabel – von Song über Bild oder Bildersequenz bis zu Spielszene



	Phase 3
	Verwirklichungs- oder Praxisphase:

Auslotung von Chancen einer Verwirklichung der Visionen

Benennung von Hindernissen und Suche nach Möglichkeiten, diese zu überwinden

Präsentation der Ergebnisse: sehr variabel – Projektplan, Plakat, Ansprache, Informationsschrift …




Quelle:
Zukunftswerkstatt. Politisches und soziales Lernen. Handreichungen für den Sozialkundeunterricht am Gymnasium, Hrsg. Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung, Auerverlag Donauwörth, 2005, S. 129 – 157. 

